
Landkreis Teltow-Fläming
Die Landrätin

Stellungnahme der Landrätin zum Bericht des Rechnungsprüfungsamtes der 
Haushaltsjahre 2014, 2015 und 2016 in Vorbereitung der Jahresabschlussprüfung für die 
Jahre 2014, 2015 und 2016

Im Jahr 2014 hat der Kreistag beschlossen, dass in Anbetracht der Haushaltssicherung die so 
genannten freiwilligen Leistungen über alternative Finanzierungsmöglichkeiten gesichert werden 
sollen. Die Zuwendungen aus den MBS-Mitteln sollten dafür genutzt werden. Dazu wurde 2014 
eine Richtlinie beschlossen, die im Jahr 2016 zur Harmonisierung von Unstimmigkeiten zwischen 
den bestehenden Förderrichtlinien überarbeitet und bereits mit den Ausschüssen und dem 
Kreistag diskutiert wurde. Ziel war es, alle Fördertatbestände, wie Kultur und Sport, Bildung, 
Jugend und Soziales in einer Richtlinie abzubilden. Mit der Entscheidung des Brandenburger 
Finanzministeriums, der Sparkassenaufsicht, dass diese Mittel nicht für Private Anwendung finden 
dürfen, wurde die Umsetzung der Richtlinie zurückgestellt. Gegenwärtig befindet sich diese in der 
fachlichen Überarbeitung und es ist vorgesehen, dass diese dann spätestens im Februar 2019 
durch den Kreistag beschlossen werden kann. Die Erarbeitung der neuen Richtlinie wird die 
Prüfungsanmerkungen beachten und festlegen, wie die Verwendung der MBS-Mittel und die 
Verantwortlichkeiten nach Fachämtern zur Verbesserung der Transparenz buchmäßig dargestellt 
werden können. Die Produktverantwortung für die MBS-Ausschüttung wird für das Haushaltsjahr 
2019 neu festgelegt.

Die im Zusammenhang mit der Bearbeitung der Förderungen im Rahmen der Kulturförderrichtlinie 
ausgewiesenen Beanstandungen des RPA wurden im Amt für Bildung und Kultur ausgewertet. 
Insbesondere soll der Empfehlung, das standardisierte Muster der Anlage 4 für die Prüfung der 
Verwendungsnachweise zu benutzen, gefolgt werden. Diese Vorlage ermöglicht es, 
nachzuweisen, in welchem Umfang und mit welchem Ergebnis die Prüfung durchgeführt wurde. 
Das Fachamt sichert auch zu, die Vorlage der Verwendungsnachweise und den Zeitpunkt für 
deren Prüfung künftig besser zu überwachen.

Die zuständige Sachbearbeiterin zur Kulturförderung ist zum 28. 02. 2018 ausgeschieden. Trotz 
zeitnaher Neubesetzung der Stelle musste sich der Sachbearbeiter neben den laufenden 
Aufgaben erst in die Problematik einarbeiten. Deshalb ist es noch nicht gelungen, die Prüfungen 
aller Verwendungsnachweise abzuschließen und die Beanstandungen zu den Verwendungen der 
Kulturförderung vollständig auszuräumen.

Nachfolgend und in der Anlage dieser Stellungnahme (entsprechend den Anlagen 1-3 des 
Prüfberichtes) wird im Einzelnen zur Prüfung Stellung genommen:

3. Erstellen der Zuwendunqsbescheide (2014-2015)

Die Zeitschiene für das Zuwendungsverfahren ab der Antragstellung über die Diskussion im 
Ausschuss und dem Beschluss im Kreistag bis hin zur Erstellung des Zuwendungsbescheides ist 
so lang, dass sich Finanzierungspläne der Antragsteller in dieser Zeit, z. B. durch Mehr- oder 
Minderförderung weiterer Zuwendungsgeber, neue Sponsoren u.a. ändern können oder darüber 
hinaus Anträge zurückgezogen werden. Die Folge kann eine Veränderung der 
Zuwendungssumme des Kreistages durch den Landkreis sein.

' Die genannte E-Mail Adresse dient nur zum Empfang einfacher Mitteilungen ohne Signatur und/oder Verschlüsselung 
Öffnungszeiten; Bankverbindung;
Montag und Dienstag 09;00 - 12;0O Uhr und 13:00 -15:00 Uhr Telefon: 03371 608-0 Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 -17:30 Uhr Telefax: 03371 608-9100 Gläubiger-ID: DE 87 LTF 000 002 134 62
Freitag 09:00-12:00 Uhr USt-ldNr.: DE162693698 BIC: WELADED1PMB

IBAN: DE86 1605 0000 3633 0275 98

Einzelne Beratungsdienste haben andere Öffnungszeiten Diese erfahren Sie über die Telefonzentrale oder im Internet.
Sie können Ihr Anliegen nach Absprache mit dem Mitarbeiter auch Mo, Di, Mi, Do bis 19:00 Uhr und Fr bis 16:00 Uhr in der Kreisverwaltung erledigen.

Internet: http://www.teltow-flaeming.de
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So geschehen bei drei Antragstellern für 2014 und einem Antragsteller für 2015. Die Erhöhung 
einer Zuwendung für 2015 in einem Fall um 2.500 € fand hingegen nicht statt. Die Änderung der 
Summe beruht auf einem Übertragungsfehler von der vom Ausschuss für Bildung, Kultur und 
Sport empfohlenen Summe auf die dem Kreistag zum Beschluss vorgelegte Liste.

3.4 Sachspende 2014 - 2016

Das Fachamt erkennt die Beanstandung an und wird in den Fällen entsprechend der empfohlenen 
Verfahrensweise für eine Abbildung im Buchwerk des Landkreises sorgen und damit die 
Bezuschussung sichtbar machen.

4. Haushaltsmäßige Darstellung

Wie in dieser Stellungnahme eingangs erwähnt, wird über die buchmäßige Darstellung zur 
Verbesserung der Transparenz der Verwendung der MBS-Mittel und die Verantwortlichkeit nach 
Fachämtern noch entschieden.

Die Beanstandung, dass für die Rückzahlung von 4.000 € eines Projektes kein Änderungs- und 
Rückforderungsbescheid erstellt wurde, ist berechtigt. Das Projekt wurde nur zum Teil 
durchgeführt. Deshalb wurden die vom Landkreis am 17. 08. 2015 gezahlten 4.000 € am 06. 10. 
2015 vom Zuwendungsempfänger an den Landkreis zurückgezahlt. Die ordnungsgemäße 
Verwendung der zuvor ausgezahlten 2.000 € für das Projekt müssen noch nachgewiesen werden. 
Der Antragsteller sei aufgrund einer schweren Erkrankung nicht mehr in der Lage, den 
Verwendungsnachweis zu erbringen. Das Fachamt versucht aktuell mit Beteiligten des Projektes 
diesen zu erarbeiten. Erst dann kann geprüft werden, ob ein Zinsanspruch für den Landkreis 
entstanden ist und rechtlich geltend gemacht werden kann.

5. Prüfung der Verwendunqsnachweise

Mit der Erarbeitung einer neuen MBS-Förderrichtlinie sollen auch die abweichenden Festlegungen 
bezüglich der Terminstellung für die Vorlage der Verwendungsnachweise ausgeräumt werden.

5.1 - 5.3 Verwendunqsnachweise 2014 - 2016

Die fehlenden Verwendungsnachweise wurden eingefordert, liegen zwischenzeitlich fast 
vollständig vor und befinden sich in Prüfung (siehe dazu Anlage dieser Stellungnahme). Soweit 
Verwendungsnachweise noch fehlen, schließt das Fachamt eine Bewilligung neuer Fördermittel 
künftig aus.

Anlage
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